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BILANZ

„Die Vesperkirche lehrt Demut“
„Die Schere zwischen Arm
und Reich geht weiter ausei-
nander“, beobachtet Bärbel
Albrecht. „Und sie verfestigt
sich“, meint Pfarrerin Gisela
Vogt. Die beiden bilden das
Leitungsteam der zehnten
Vesperkirche, die am Sonn-
tag endet.

Tag ein anderes Drei-Gang-Me-
nü: Suppe, Hauptessen (auch ve-
getarisch) mit Salat und Nach-
tisch. Fünf Euro müsste für ein
Essen eigentlich verlangt werden.
1,50 Euro wird kassiert. Wer es
sich leisten kann, lässt in der
Suppenschüssel Papiergeld ra-
scheln. Doch ohne Sponsoren
wäre die Vesperkirche nicht fi-
nanzierbar.

Zubereitet wird das alles vom
Küchenteam der Karlshöhe um
Wolfgang Dick. „Die sind echt
toll“, lobt Albrecht. Wenn etwas
ausgeht, wird unkompliziert und
schnell nachgekocht. Notfalls
schwingt sich der Küchenchef
selbst hinters Lenkrad vom Lot-
ter’schen Gratis-Leihlaster und
fährt den Nachschub vorbei.
Auch wenn Geschirr fehlt oder
wenn ein Rechaud kaputt geht,
wie vor ein paar Tagen eben.

Für die Tischdekoration sorg-
ten Blumen Kocher und Hof-
meister. Ensinger spendierte
über 5000 Flaschen Mineralwas-
ser. Schütz und Kumpf noch mal
so viel Saft. 900 private Kuchen-
spenden gingen zum Kaffee ein.
50 Kilo wurden vom Hochland-
Pulver verbraucht. Mit auf den
Weg gab’s frisches Obst.

Knapp 600 Helfer waren im
Einsatz. Vom Tellerwäscher bis
zur Sozial- und Rechtsberatung.
Drei Ärzte hatten ihre ambulante
Sprechstunde im Konfirmanden-
zimmer eingerichtet, nebenan
drei Fußpflegerinnen, die Nägel
schnitten und Hornhaut raspel-
ten sowie Hühneraugen behan-
delten. An zwei Tagen schnitten

Erstmals in der Geschichte der
Vesperkirche wurden Haustiere
in der Königsloge von einer Ärz-
tin der Kleintierklinik Osweil me-
dizinisch durchgecheckt und
kostenlos geimpft. Das Benefiz-
konzert und der Kinoabend füll-
ten die Kirchenbänke restlos.
Auch die sozialpolitische Podi-
umsdiskussion mit Betroffenen
war gut besucht.

Zum Abschlussgottesdienst am
Sonntag wird sich ein Paar, das
schon seit 24 Jahren standesamt-
lich getraut ist, auch den kirchli-
chen Segen im allgemeinen Got-
tesdienst geben lassen. Die bei-
den sind Vesperkirchengäste von
Anfang an. Für sie und ihre klei-
ne Hochzeitsgesellschaft wird so-
gar ein eigener Tisch reserviert.
„Ganz, ganz große Ausnahme“,
betont die Pfarrerin.

VON THOMAS FAULHABER

Das Publikum der letzte drei Wo-
chen, das es sich im „Restaurant
Friedenkirche“ hat schmecken
lassen, war in diesem Jahr wie
immer bunt gemischt. Alleiner-
ziehende mit Kindern und Fami-
lien, Wohnsitzlose und Ge-
schäftsleute. Ganze Schulklassen
mit ihren Lehrern, Gruppen von
Flüchtlingen. Auffallend viele Se-
nioren sind wieder gekommen.
Nicht nur um die schmale Rente
zu schonen, sondern auch um
unter die Leute und ins Gespräch
zu kommen. Aber da sind sie
nicht alleine. Es ist das Motto der
Vesperkirche, dass hier Leib und
Seele satt werden sollen.

Rund 550 Essen am Tag

Schon am ersten Tag, dem 10.
Februar, wurden 550 Essen aus-
gegeben. Sehr viel mehr geht
auch nicht. Das sollte sich in der
Folgezeit auch nicht wesentlich
verändern. Mal ein paar Dutzend
weniger oder mehr. Insgesamt
werden es bis zum Sonntag rund
12 000 Essen gewesen sein. Jeden

Buntes Miteinander in Kirchenbank und am Esstisch. Foto: Langjahr

fünf Friseurinnen der Salons
Spöcker aus Ludwigsburg und
Burgart aus Möglingen 70 Kun-
den gratis die Haare. Der Kleider-
laden hatte täglich geöffnet und
aus der Spielecke durften Kinder
Sachen auch mit nach Hause
nehmen.

„Für viele ein Geschenk“

„Drei Wochen Vesperkirche,
365 Tage dabei sein“, hatte der
Kreisdiakonieverband zum
Zehnjährigen ausgelobt und
Spenden akquiriert. 20 000 Euro

an Geld sind hereingekommen,
10 000 Euro an Sachspenden. Bir-
git Wollgarten schnürte bedarfs-
gerechte Päckchen für ältere Sin-
gles bis hin zu großen Familien.
Sie ist gerührt von der Dankbar-
keit, die ihr entgegengebracht
wird. „Was für viele von uns so
selbstverständlich ist, ist für viele
ein glücksbringendes Geschenk.“
Freibadbesuche, ein Ausflug
nach Tripsdrill, ein Einkaufsgut-
schein in einer Metzgerei. Das
Geben mache Freude. „Die Ves-
perkirche lehrt Demut“, so Vogt.

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:

Gesamtausgabe:

Nicko Cruises Schiffsreisen GmbH,
Mittlerer Pfad 2, 70499 Stuttgart

BEILAGENHINWEIS

Erster Tag für neue Baubürgermeisterin
Gabriele Nießen hat ihr Amt gestern angetreten – Ein erstes Treffen mit allen Führungskräften

Dass der Wohnungsmarkt in
Ludwigsburg deutlich ange-
spannter ist als in Oldenburg,
hat die neue Baubürgermeis-
terin jetzt am eigenen Leib er-
fahren. Gabriele Nießen, seit
gestern im Amt, ist allerdings
fündig geworden. Für die ganze
Familie mit fünf Köpfen wäre es,
wie sie sagt, schwieriger gewe-
sen. Die bleibt vorerst zurück.
Mit ein Grund: Die Tochter
macht gerade Schulabschluss.

Die 54-Jährige, die sieben Jah-
re in der 160 000-Einwohner-
Stadt Baudezernentin war,
wechselt von der doch deutlich
größeren Stadt in Niedersachsen
in die Barockstadt. „Ich bin hier
sehr freundlich und zuvorkom-
mend empfangen worden“,
freut sie sich über den ersten Ar-
beitstag, bei dem sie bei einem
Treffen der städtischen Füh-
rungskräfte in der Musikhalle
begrüßt wurde.

Ihr gefällt an Ludwigsburg,
dass die Stadt zukunftsorien-

tiert, nachhaltig und innovativ
ist – und dass hier sorgsam mit
dem baukulturellen Erbe umge-
gangen werde. An der Position
der Bürgermeisterin reizt sie,
dass sie ein neues Dezernat auf-
bauen und in der Stadtentwick-
lung neue Impulse setzen kön-
ne. Eine große Herausforderung
ist für sie die Entwicklung von
bezahlbarem Wohnraum, als
weiteren Schwerpunkt sieht sie
die Bauprojekte im Bereich
Schulen und Kinderbetreuung.

„Eine wachsende Stadt
braucht wachsende Infrastruk-
tur“, so die neue Bürgermeiste-
rin. Dabei sei es stets wichtig,
die Kosten transparent zu hal-
ten. Ihr Vorgänger, Michael Ilk,
wird die künftige Kollegin si-
cherlich noch einweihen, wie
komplex das Thema ist. War er
doch selbst vor Jahren angetre-
ten, um für besseres Controlling
zu sorgen.

Dass es zwischen dem Olden-
burger OB und Nießen nicht
funktionierte, ist dort in der Öf-
fentlichkeit diskutiert worden.
Über die Gründe schweigt man
sich aus. In einem Bericht der
Nordwest Zeitung wird ihr be-
scheinigt, fachlich kompetent
zu sein, auch im Gemeinderat
hatte sie Rückhalt. Bemängelt
wird in Oldenburg, dass sie kei-
ne Leuchtturmprojekte an Land
gezogen habe, auch eine große
Nähe zu den Grünen habe.

Wäre sie bei den Grünen,
stünde sie in Ludwigsburg in ei-

ner guten Tradition – der Ober-
bürgermeister wie auch der
Baubürgermeister haben sich
politisch geoutet und treten für
die Freien Wähler an. Doch Nie-
ßen ist, wie sie betont, parteilos.
Klar sei aber, dass sich die Städ-
te mit der Verkehrswende ausei-
nandersetzen müssten. Wobei
sie zu Recht auf den Kollegen Ilk
verweisen kann, der sich künftig
verstärkt um die Mobilitätsthe-
men kümmert.

Ludwigsburg hat jetzt mit ihr
und einschließlich des OB vier
Bürgermeister. Nach Angaben
der Stadtverwaltung habe man
damit auf die steigenden Ein-
wohnerzahlen und auf drängen-
de Zukunftsthemen wie Klima-
wandel, Mobilität und Digitali-
sierung reagiert. Den neuen Zu-
schnitt der Verwaltung hat der
Gemeindeart vergangenen Sep-
tember beschlossen. Nießen ist
für die Bereiche Stadtentwick-
lung, Hochbau und Liegen-
schaften zuständig. (hpj)

Gabriele Nießen. Foto: privat

S a m s t a g
ZUM GEBURTSTAG
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WIR GRATULIEREN

Blüba-Dauerkartenvorverkauf startet
Ab heute gibt es an der Hauptkasse und in der Wilhelmgalerie die Tickets für die Saison 2019

Bald ist es wieder so weit: In
rund drei Wochen öffnet das
Blühende Barock wieder seine
Pforten, und heute beginnt der
Dauerkartenvorverkauf. Auch in
diesem Jahr wird in der Wil-
helmgalerie als Partner des Blü-
ba eine innerstädtische Vorver-
kaufsstelle eingerichtet – dafür
wurde die Vorverkaufsfläche
wieder üppig frühlingshaft de-
koriert (montags bis samstags
von 9.30 bis 20 Uhr). Die Dauer-
karten zum Vorverkaufspreis
gibt es zudem täglich am Haupt-
eingang des Blühenden Barock,
auch sonntags, von 9 bis 18 Uhr,
Bis zum 21. März ist Zeit, dann
endet der Dauerkartenvorver-
kauf.

Die Preise für die Saisonkar-
ten sind unverändert: Im Vor-
verkauf kosten Dauerkarten für

Erwachsene 33 Euro, für Kinder
bis 15 Jahren sowie Schüler und
Studenten 25 Euro. Die Famili-
enkarten sind je nach Kinder-
und Elternzahl von 50 bis 92 Eu-
ro zu haben, Schwerbehinderte
ab 50 Prozent zahlen 28 Euro.
Nach dem 21. März kosten die
Tickets dann mehr.

Für die Ausstellung der Dau-
erkarten werden Vorname,
Nachname und Alter des jeweili-
gen Dauerkarteninhabers benö-
tigt. Dauerkarten sind nicht
übertragbar. Der Kauf von Dau-
erkarten ist auch durch Dritte
möglich. Etwaige Nachweise für
Rabattierungen (Schüler- oder
Schwerbehindertenausweis)
sind beim Kauf vorzulegen.

Beim Kauf der Dauerkarten im
Vorverkauf gibt es auch wieder
das Dauerkartengutscheinheft

dazu – mit Rabatten aus dem
Blüba und aus Ludwigsburg. So
gibt es Gutscheine für vergüns-
tigten Eintritt bei den Blüba-
Abendveranstaltungen Straßen-
musikfestival, Musikfeuerwerk
und Lichterzauber. Aber es gibt
auch Gutscheine für den legen-
dären Frühlingsbrunch im Res-
taurant-Parkcafé, für das Open-
Air der Ludwigsburger Schloss-
festspiele oder für die 40. Lud-
wigsburger Weinlaube.

Wer im Vorfeld bereits einen
Gutschein für eine Dauerkarte
erworben oder geschenkt be-
kommen hat, der muss seine
Dauerkarte nicht im Vorverkauf
abholen – das reicht ganz be-
quem beim allerersten Besuch
im Blüba. Einfach Gutschein am
Haupteingang einlösen und los-
schlendern.

Zeitgleich mit der Saisoneröff-
nung am 22. März startet auch
die Sonderausstellung „Früh-
lingserwachen“ im unteren Ost-
garten, auf der großen Wiese vor
der Cafeteria: Die Frühlingsaus-
stellung ist dieses Jahr noch far-
benreicher und vielfältiger. Blu-
men, Textilien oder Bast zeigen
den Frühling einmal anders –
zum Beispiel japanisch: Zum
ersten Mal lädt das Blüba dazu
ein, wie in Japan ein fröhliches
Picknick (Hanami) unter einem
blühenden Kirschbaum zu fei-
ern. Immer sonntags werden bei
gutem Wetter alte Handwerks-
traditionen vorgestellt. Auch
dank leckerer Spezialitäten aus
dem Holzofen und anderer gast-
ronomischer Köstlichkeiten
wird die „gute alte Zeit“ wieder
lebendig. (red)

GESTALTUNGSBEIRAT

Ludwigsburg vom
Land gefördert
Mit 3600 Euro unterstützt das Mi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit
und Wohnungsbau den Gestal-
tungsbeirat in Ludwigsburg. „Ex-
terne Beratung ist ein wichtiger
Bestandteil lokaler Planungs- und
Baukultur“, sagte die Wirtschafts-
und Wohnungsbauministerin Ni-
cole Hoffmeister-Kraut anlässlich
der Bekanntgabe.

Ebenfalls profitieren der neue
Gestaltungsbeirat in Sindelfingen
mit 13 800 Euro für 2019 und 2020
sowie das kommunale Gremium
in Göppingen (jährlich 10 000 Eu-
ro). Laut Ministerium erhalten
damit aktuell über 20 Städte und
Gemeinden im Land eine Unter-
stützung für ihren kommunalen
Gestaltungsbeirat.

„Die wohl größte Herausforde-
rung für unsere Städte und Ge-
meinden besteht darin, Wohn-
raum zu schaffen und Arbeits-
plätze zu sichern. Dafür ist nach-
haltiges Planen und Bauen vor
Ort gefragt“, so Hoffmeister-
Kraut. Alle drei Städte wollen ihre
Wohn- und Arbeitsumfelder auf-
werten und neue Quartiere nach-
haltig entwickeln. Die kommuna-
len Gestaltungsbeiräte vor Ort
unterstützen sie dabei. (red)

STRAßENBAU

Baustellen in den
Faschingsferien
Der städtische Fachbereich Tief-
bau und Grünflächen nutzt die
verkehrsärmere Zeit in den Fa-
schingsferien, um in mehreren
Hauptverkehrsstraßen Schacht-
abdeckungen, die sich aufgrund
des starken Verkehrs abgesenkt
haben, instand zu setzen.

Betroffen sind davon: Die
Friedrichstraße zwischen den
Gebäuden 54 und 70 stadtein-
wärts. In diesem Bereich werden
am Montag, 4., und am Dienstag,
5. März, insgesamt fünf Abde-
ckungen erneuert oder angepasst.
Während dieser Zeit steht nur ei-
ne Fahrspur zur Verfügung.

Im Anschluss daran folgt die
Stuttgarter Straße stadtauswärts
in Höhe der Einmündung Karl-
straße. Hier wird eine Schachtab-
deckung erneuert. Die Arbeiten
dauern einen Tag. Das Abbiegen
von Stuttgart her in die Karlstraße
ist nicht möglich. Die Verkehrs-
führung erfolgt über den U-Turn
an der Sternkreuzung. Für den
stadtauswärts fließenden Verkehr
stehen an diesem Tag zwei anstatt
drei Fahrspuren zur Verfügung.

Zudem wird in der Keplerstra-
ße in Höhe des Gebäudes 8 stadt-
einwärts eine Schachtabdeckung
erneuert. Die Arbeiten dauern ei-
nen Tag. Auch hier steht während
der Arbeiten nur eine Fahrspur
zur Verfügung.

In der Schwieberdinger Straße
stadtauswärts kurz vor der Ein-
mündung Schlieffenstraße wird
eine Abdeckung saniert. Dafür
wird für einen Tag die Fahrspur
gesperrt. Das Abbiegen in die
Schlieffenstraße ist möglich. (red)

TREFFS – TERMINE

TREFFS – TERMINE

Faschingscafé im MGH
Ein Faschingscafé für Jung und Alt
findet am Dienstag, 5. März, von
14 bis 17 Uhr im Mehrgenerationen-
haus Grünbühl-Sonnenberg, Weich-
selstraße 10-14, statt. Kostüme sind
erwünscht, aber keine Pflicht. Infos:
Telefon (0 71 41) 9 10 35 90 oder E-
Mail an mehrgenerationenhaus@lud-
wigsburg.de. (red)

KULTURZENTRUM

Vierte Neuverfilmung
von „Krieg der Knöpfe“
Ein Filmgespräch zum „Krieg der
Knöpfe“ findet im kleinen Saal
des Kulturzentrums am Donners-
tag, 7. März, um 19 Uhr statt. Der
Film wird in der französischen
Originalfassung mit deutschen
Untertiteln gezeigt.

Regisseur Yann Samuell reali-
sierte die inzwischen vierte Neu-
verfilmung des französischen
Kinderbuchklassikers und siedel-
te die Geschichte in der Franche-
Comté der 1960er Jahre an. Wie in
allen Fassungen zuvor ist Lebrac
der Chef einer Jugendgang, die er
unter dem Einfluss des coolsten
Mädchens im Dorf zur „Republik
der Kinder“ entwickelt. Gegen so
viel kreative Geschwisterlichkeit
haben die Erwachsenen und die
Dumpfbacken aus dem Nachbar-
dorf keine Chance. (red)

FORUM

Hauptversammlung
Chor Harmonie Frohsinn
Der Gemischte Chor Harmonie
Frohsinn Ludwigsburg hält am
Mittwoch, 13. März, um 19.30 Uhr
seine Jahreshauptversammlung
im Silchersaal des Forums Lud-
wigsburg ab.

Auf der Tagesordnung stehen
folgende Punkte: Jahresberichte
des Vorsitzenden, der Schriftfüh-
rerin, des Kassierers und des
Chorleiters; Entlastungen; Wah-
len, Jahresprogramm 2019; Ver-
schiedenes.

Anträge können bis Samstag,
9. März, an den ersten Vorsitzen-
den Georg Walz, Friesenstraße 59,
71640 Ludwigsburg schriftlich
und begründet eingereicht wer-
den. (red)

PROGRAMM

Dankesparty und
Film zum Abschluss
Auch heute öffnet die Vesper-
kirche um 11.30 Uhr. Abends
gibt es eine Dankeschönparty
für alle Ehrenamtlichen. Am
Sonntag gibt es um 9.30 Uhr
einen Gottesdienst zum Ab-
schluss der Aktion, mit Dekan
Winfried Speck und Pfarrerin
Gisela Vogt. Danach wird bis
14.30 Uhr gegessen. Am Sonn-
tag, 17. März, läuft im Central
ab 12 Uhr der Film „Die Unver-
besserlichen“ zum symboli-
schen Preis von 1,50 Euro. (tf)
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